
Berichtswesen zu den im Bau befindlichen Hochbauvorhaben 

Theatersanierung und Errichtung Schulzentrum

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

„Information der Verwaltung“

für FA 10.11.2025 und BA 11.11.2025
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Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

vollständig über europaweite Vergabeverfahren vergeben

neue Vergabeverfahren für Planung Heizung, Lüftung, Sanitär, Feuerlöschtechnik und Gebäudeautomation 

abgeschlossen (s. Projektrisiken)

Bauleistungen

Erste notwendige Baulose für den Abbruch des Anbau Anklamer Straße über europaweite Vergabeverfahren  

vertraglich gebunden (Baustelleneinrichtung, Abbruch, Spezialtiefbau, vorgezogener Erdbau, Baubewachung, 

Abbruch Bühnentechnik, Medienversorgung, Baubehelfe)

Planungsstand:
Planungsleistungsphasen 1-4 abgeschlossen; 5-6 in Arbeit

Baudurchführungsleistungsphasen 7-8 beauftragt und in Arbeit

Ausführungsstand:
- Teile der Baustelleneinrichtung wurden aufgestellt

- aktuell findet die Baufeldfreimachung statt

- die oberirdischen Bauteile wurden abgebrochen, die Oberflächenversiegelung sowie das Strauchwerk wurden 

beseitigt

- die unterirdischen Bestandleitungen werden momentan abgebrochen

Termine/Bauzeiten:
Baubeginn Juli 2025

Fertigstellung 2029 aufgrund Planungsbehinderungen nicht zu halten, 2030 aus heutiger Sicht möglich

Kosten:
Kostenberechnung (LP3 Entwurf) rd. 62,5 Mio. EUR

vorl. Kostenvoranschlag rd. 69,2 Mio. EUR (Anpassung Planungshonorare durch Neuvergabe)

Haushaltsmittel rd. 80 Mio. EUR

Theatersanierung
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Projektrisiken:
- Trennung von Planungsbüro techn. Gebäudeausstattung (HLS/FL/GA) in Arbeit, neue EU-weite   

Vergabeverfahren eingeleitet  Entstandener Planungsverzug führt zu Behinderungen bei Planung

- Aufträge zu den Planungsleistungen sind erteilt.

- Aufgehobene Vergaben von Bauleistungen – 2 Vergaben wurden aufgehoben, Neuausschreibung eingeleitet

- die aufgehobenen Vergaben konnten mittlerweile beauftragt werden

Fördermittelabrufe:

Für die Vorhaben Schule und Theater sind bisher keine expliziten Mittelabrufe der bewilligten 

Städtebaufördermittel vorgenommen worden. 

Die Bewilligungen für die beiden Vorhaben sind aus den Jahren 2015-2020 und sind entsprechend der 

Bewilligungszeiträume (5 Jahre) bereits abgelaufen. Gem. hausinternen Abstimmungen sind die in den Jahren 

2023 und 2024 verfallenen Mittel abgerufen worden und befinden sich auf dem städtebaulichen 

Sondervermögen. Da dieser Vorgang nicht regelkonform war und ist, ist ein Vorteilsausgleich von 5 % über dem 

Basiszinssatz zu zahlen. Für die in 2023 und 2024 abgerufenen Mittel werden ca. 2,7 Mio. Euro Vorteilsausgleich 

(Bund/Land/UHGW) bis zum Jahresende 2025 erwartet. Diese sind vom Kernhaushalt an das städtebauliche 

Sondervermögen zu entrichten.

Theatersanierung
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Auftragsvergaben:
Freiberufliche Planungsleistungen 

vollständig über europaweite Vergabeverfahren vergeben

Bauleistungen

Erste notwendige Baulose über europaweite Vergabeverfahren  vertraglich gebunden (Erdbau, Baustelleneinrichtung, 

Rohbau, techn. Anlagen in Außenanlagen, weiteres Los Bodenentsorgung in Vorbereitung)

Weiteres Vergabepaket veröffentlicht, Submissionen Ende November 2025 (rd. 75% der Bauleistungen)

Planungsstand:
Planungsleistungsphasen 1-6 abgeschlossen

Baudurchführungsleistungsphasen 7-9 beauftragt und in Arbeit

Ausführungsstand:
Baustelleneinrichtung abgeschlossen, Erdbau und Medienverlegung weit vorangeschritten, Bohrpfahlabreiten begonnen

Termine/Bauzeiten:
Baubeginn Mai 2025

Spatenstich erfolgt am 16.06.2025

Fertigstellung zum Schuljahresbeginn 2028/2029 geplant

Kosten:
Kostenberechnung (LP3 Entwurf) rd. 70,3 Mio. EUR

Kostenvoranschlag mit Risiko rd. 78 Mio. EUR

Haushaltsmittel rd. 88,4 Mio. EUR

Projektrisiken:
Baugrund – Einlagerungen im Erdreich erkannt, Bodenentsorgung nötig

Nachträge – Bodenentsorgung, Grundwasserhaltung

Schulzentrum am Ellernholzteich
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Fördermittelabrufe:

Für die Vorhaben Schule und Theater sind bisher keine expliziten Mittelabrufe der bewilligten 

Städtebaufördermittel vorgenommen worden. 

Die Bewilligungen für die beiden Vorhaben sind aus den Jahren 2015-2020 und sind entsprechend der 

Bewilligungszeiträume (5 Jahre) bereits abgelaufen. Gem. hausinternen Abstimmungen sind die in den Jahren 

2023 und 2024 verfallenen Mittel abgerufen worden und befinden sich auf dem städtebaulichen 

Sondervermögen. Da dieser Vorgang nicht regelkonform war und ist, ist ein Vorteilsausgleich von 5 % über dem 

Basiszinssatz zu zahlen. Für die in 2023 und 2024 abgerufenen Mittel werden ca. 2,7 Mio. Euro Vorteilsausgleich 

(Bund/Land/UHGW) bis zum Jahresende 2025 erwartet. Diese sind vom Kernhaushalt an das städtebauliche 

Sondervermögen zu entrichten.

Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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Schulzentrum am Ellernholzteich
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